
Doris Leuthard in Winterthur
VERANSTALTUNG zur Arbeitslosenversicherung

Am 26. September stimmt die 
Schweiz über die Teilrevision 
der Arbeitslosenversicherung 
ab. Zu dieser Vorlage findet 
am 30. August 2010 eine 
Podiumsdiskussion statt, die 
von Bundespräsidentin Doris 
Leuthard (Bild) eröffnet wird. 

Anschliessend diskutieren Thomas 
Daum (Direktor Schweizerischer 
Arbeitgeberverband), Hans Kauf-
mann (Nationalrat SVP/ZH), Katha-
rina Prelicz-Huber (Nationalrätin 

Grüne/ZH) und Mar-
tin Waser (Vorsteher 
Sozialdepartement 
Stadt Zürich, SP) 
über die Vor- und 
Nachteile der Revi-
sion. Die Veranstaltung findet von 
19 – 20.30 Uhr bei Burckhardt 
Compression AG in Winterthur 
(Im Link 5, Bushaltestelle Indus-
triepark) statt. Die Veranstaltung 
ist öffentlich, der Eintritt frei. An-
schliessend an die Veranstaltung 
findet ein Apéro statt.

Sekten krallen Seelen
WINTERTHUR:  Beängstigender Trend in der Region feststellbar - sektiererische Gruppierungen im Aufwind 

Längere Zeit war es ruhig um 
sie geworden, jetzt scheinen 
sie wieder im Aufwind: Sekten 
jeder Art und couleur fischen 
speziell am Winterthurer Bahn-
hof wieder nach neuen Opfern. 

Weder Sektenexperten noch die 
Polizei, weder die Opfer selbst 
noch die Spezialisten aller staat-
lich lancierten Gruppierungen, die 
dem Problem in wirksamer Gegen-
aktion begegnen sollten, und schon 
gar nicht die Protagonisten mo-
dernster Kommunikationstech-
nik, sahen es kommen: explizit 
die hochkomplexe virtuelle Welt 
der medialen Digitaltechnik, das 
Internet als zentrale Schaltstelle, 
fördert ein Zeitproblem, von dem 
man hoffte, es sei längst auf dem 
Rückmarsch - das Sektentum. 
Zwar wird das «Bundesamt für 
Polizei» (BAP) nicht müde, vor un-
angebrachter Hysterie zu warnen. 
Trotzdem war die Botschaft, die 
uns von dort erreichte, unmissver-
ständlich. Unentwegt pirschen sich 
Sekten unterschiedlichster Art via 

subtiler Ansprechmethoden an 
ihre potenziellen Opfer heran. Vor 
allem Jugendliche, in Schule, am 
Arbeitsplatz aber oft auch inner-
halb des familiären Umfeldes stark 

überfordert, sind leichte Beute. Be-
vor wir  uns dazu in ‘medias res’ 
begeben, definieren wir den Be-
griff ‘Sektentum’ genauer. Der 
Duden recht schwammig: «Sek-

ten sind kleine, religiöse Gemein-
schaften, die sich von einer gros-
sen Glaubensgemeinschaft loslös-
ten.» Nun sind mit dieser Deutung 
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Ungebrochener Drang hin zum Sektentum als wiederkehrendes Phänomen - Winterthur und Agglomeration stark betroffen

 Fortsetzung auf Seite 3

Monatsgedanken

Wann fühlten 
sie sich zum let-
zen Mal erfüllt 
und glücklich? 
Heute, gestern, 
vergangene Wo-
che, letzten Mo-
nat, vor einem Jahr? Wir alle 
möchten Erfüllung und Glück 
erfahren, doch wir verlieren 
diese kostbaren Momente im-
mer wieder. Weshalb ist dies 
so? Weshalb sind wir nicht im-
mer glücklich und vom Leben 
erfüllt? Damit wir Erfüllung 
und Glück erfahren können, 
müssen wir wissen, was uns er-
füllt und glücklich macht. Er-
füllung und Glück haben we-
der mit Ansehen, Status, Geld 
noch materiellen Dingen zu 
tun. Erfüllung und Glück, wel-
che dem Ansehen, dem Status, 
dem Geld und materielle Din-
gen entspringen, sind von kur-
zer Dauer. Würde Geld uns er-
füllen und glücklich machen, 
müssten die Wohlhabenden 
dieser Welt die Glücklichsten 
sein. Dem ist jedoch nicht so. 
Die Erfüllung und das Glück, 
von denen hier die Rede ist, ha-
ben nicht mit äußeren Dingen 
zu tun, sondern mit unserem 
inneren Zustand. Erfüllung und 
Glück werden uns dann zuteil, 
wenn wir offen und entspannt 
sind und wir in uns ruhen. Im 
offenen, entspannten Zustand 
geschieht etwas Außerordent-
liches. Die Gedanken treten in 
den Hintergrund. Das Grübeln, 
Zweifeln und Hadern lässt nach. 
Ruhe kehrt ein und wir fühlen 
uns glücklich und vom Leben 
erfüllt.  Den erfüllten, glückli-
chen Zustand können wir über-
all und zu jedem Zeitpunkt er-
fahren. Besonders förderlich 
sind Orte, die offen und weit 
sind, wie die Berge, das Meer 
oder der freie Himmel. Bringen 
wir die Offenheit und Weite in 
den Alltag und laden die Erfül-
lung und das Glück ein.

und andere 
Promis auf 
Schussfahrt im 
Connyland.

trägt in Andel-
fingen literari-
sche Lecker-
bissen vor.

fördert als 
Leiterin des 
«Zentrum am 
Buck» die Integ-
ration.

legt an der 
Energy auf. 
Wir verlosen 
begehrte 
Tickets!

und andere 
Freilichtspiel-
Mitwirkende in 
unserem Bilder-
bogen.
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Anzeige

Gewinner

WINTERTHURER ZEITUNG: Der 
Gewinner unseres Restau rant-
Wettbewerbs der letzter Aus-
gabe wurde ermittelt. Aus den 
unzähligen richtigen Einsendun-
gen wurde Dominique Schenk, 
Büelstrasse 59, 8474 Dinhard, 
ausgelost. Sie erhält einen Es-
sensgutschein im Wert von 50 
Franken, einlösbar im Restau-
rant Barnabas, Büelrainstrasse 
1, 8400 Winterthur. Der Gut-
schein wird der Gewinnerin per 
Post zugestellt. 


